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Abstrakt: Die Untersuchung der Klaviertechniken im Iran durchläuft 
verschiedene Phasen, darunter die Sammlung historischer Daten, die 
Erforschung der genealogischen Entwicklung der Spieltechniken und 
die Problematisierung bestehender Ansätze. Die Mikrotöne sind ein 
wesentliches Element der persischen Musik, die ihr eine einzigartige 
Klangfarbe verleihen. Sie erfordern eine sorgfältige Analyse und Anpassung, 
um sie auf das Klavier zu übertragen, ein Instrument, das traditionell 
nicht für die feinen Nuancen der persischen Tonskalen ausgelegt ist.  Das 
modale System der persischen Musik, das auf einer komplexen Struktur 
von Tetrachorden und Pentachorden basiert, umfasst eine Vielzahl von 
Modi, die in sieben Dastgāhs und fünf Avazes organisiert sind, und stellt 
eine Herausforderung für die Übertragung auf das Klavier dar, das mit 
seiner gleichschwebenden Stimmung konzipiert ist. Das gleiche gilt für 
die Rhythmen und Spielpraxis der persischen Musik. In Zusammenarbeit 
mit einem Team aus internationalen Komponisten entstehen in einem 
kritischen Kontext neue Stücke.
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THE PIANO AS A VESSEL FOR CULTURAL EXCHANGE

Maryam Mehraban

Abstract: The investigation of piano techniques in Iran goes through various 
phases, including the collection of historical data, the exploration of the 
genealogical development of playing techniques, and the problematization 
of existing approaches. The microtones are an essential element of Persian 
music that give it a unique timbre. They require careful analysis and 
adaptation to be transferred to the piano, an instrument traditionally not 
designed for the fine nuances of Persian tonal scales. The modal system of 
Persian music, which is based on a complex structure of tetrachords and 
pentachords, includes a variety of modes organized into seven Dastgāhs 
and five Avazes, and presents a challenge for transfer to the piano, which 
is designed with equal temperament. The same applies to the rhythms 
and playing practice of Persian music. In collaboration with a team of 
international composers, new pieces have emerged from this research 
in a critical context.

Keywords: Klavier, Erweiterte Spieltechniken, Kultureller Austausch, 
Präparationen, Dastgāh, persische Musik, Zeitgenössische Klassische 
Musik, Methodik, Künstlerisch-wissenschaftliche Forschung

Mein künstlerisch-wissenschaftliches Forschungsprojekt widmet sich 
einem bisher vernachlässigten Aspekt der iranischen Musikforschung: der 
Entwicklungsgeschichte des Klaviers. Diese Untersuchung beleuchtet die 
vielfältigen Wege, die das Klavier seit seiner Einführung im Iran beschritten 
hat und unterschiedliche methodische Ansätze, die als exemplarische Modelle 
für den Umgang mit kulturell fremden Elementen dienen können. Die von 
mir herausgearbeiteten Schichten der Herangehensweise der kulturellen 
Annährung zwischen dem Klavier und den jeweiligen kulturellen Normen 
Mitte des 19. Jahrhunderts im Iran stellen auch die verschiedenen Kategorien 
in meiner kuratorischen Arbeit in Bezug auf mein Projekt dar.

Die Kategorien beinhalten die experimentelle Phase, die reproduktive 
Phase und die produktive Phase.

In der experimentellen Phase wird das Klavier als ein “found object” 
betrachtet. Dabei steht die Neugier auf neue Techniken, die Forschung 
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und das Experimentieren im Vordergrund. Ein Interpret, der einige 
Stücke uraufführen wird, die nach diesem Projekt speziell für das Klavier 
komponiert wurden.

In der reproduktiven Phase beziehe ich die persische Dastgāh-Musik mit 
ein. In diesem Kontext stehen das Klavier und dieser Musikstil im Mittelpunkt 
des kulturellen Austauschs. Im vergangenen Jahr gab es eine Zusammenarbeit 
mit iranischen professionellen Instrumentalisten. Sie stellten sich die Frage, 
welche Wirkung sie als professionelle Instrumentalisten mit dem Klavier 
erzielen können – eine Aneignung und Transformation.

Die produktive Phase umfasst Komponisten, die ich mit der Komposition 
von Klavierstücken beauftrage. Der Input, den ich diesen Komponisten 
über persische Musik gebe, liefert theoretische, technische und praktische 
Informationen, die in die Stücke einfließen.

Um ein Verständnis für diese Projektgliederung zu erhalten, ergibt es 
Sinn, wenn wir einmal die Geschichte des Klaviers im Iran durchleuchten.

Die Geschichte des Klaviers im Iran
Im Jahr 1806 erhielt der iranische König ein Klavier als Geschenk von 

Napoleon Bonaparte. Leider führte mangelnde Information dazu, dass das 
Instrument viele Jahre lang nur als dekoratives Objekt am königlichen Hof 
aufbewahrt wurde.

Erst 60 Jahre später wagte sich der Leiter der Hofkapelle, ein erfahrener 
Santoor-Spieler, hinter das Klavier. Durch geschickte Manipulation des 
Instruments gelang es ihm, darauf Stücke zu spielen. Mohammad Sadeq Khan, 
so sein Name, erkannte dabei erstaunliche Ähnlichkeiten zwischen dem 
Santoor und dem Klavier.

Infolgedessen begann Mohammad Sadeq Khan, das Klavier auf persische 
Weise zu stimmen und zu spielen – eine mutige Initiative, die den Klang 
des Instruments im Iran veränderte. Er begann sogar, Klavierunterricht zu 
geben. Der Klang des Klaviers wurde immer bekannter und beliebter, sodass 
sogar die Königstochter Interesse daran zeigte, das Instrument zu erlernen. 
Das Klavier entwickelte sich zu einem globalen Symbol der Musik.
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